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Tito'n'Tell - die allerletzte Folge?

Von Marignano, von Twitter und von Facebook

«Der Mirko hat gesagt, das mit dem 13.

Oktober sei voll blöd gelaufen, die Sache mit
der <Jungen SVP> ...»

«Kein Wort mehr davon, mein Sohn. Das
ist unser persönliches Marignano. Es war der
Wille des Allmächtigen, dass ich, Milos Oncic,

den bitteren Kelch der Niederlage
austrinken muss.»

«Hör auf, Alter, dieses wehleidige Jugo-
Geflenne ist eines Fast-Eidgenossen echt
nicht würdig.»

«Oh, mein Sohn, da hast du recht, aber
die Oncics werden sich vorderhand nicht
<Bürger von Kaffikom nennen dürfen. Stell
dir vor Oncic von und zu Kaffikon.»

«Hey, Alter, lass dieses doofe deutsch-
tümelnde Adelsgedöns. Ist voll unschweizerisch.

Krass, wie der grosse Kanton sich
refeudalisiert ...»

«Refeu. Mein Sohn, woher das Wort?»
«Der Rudisühli hat den krassen Ausdruck

gebracht, als er die Ablehnung der Reichenzonen

in Obwalden kommentierte. In der
Innerschweiz habe die krasse Direkt-Demo-
kratie die Refeudalisierung verhindert.
Mann, aber im Grossen Kanton wuchert wieder

das <Ancien Regime> mitVerteidigungs¬

minister <zu Guttenberg> und Arbeitsministerin

<von der Leyen>.»
«Ja, und sieben Kinder: adlige Karnikel-

vermehrung wie bei den Kosovo-Albanern.

Wenigstens hat man in der Eidgenossenschaft

diese Minarette verboten. So haben
diese Musulmanen auch einmal ein Marig-
nano-Erlebnis. Sollen diese Türken religionsneutral

werden wie unsere Tito-Albaner.»

«Hey, Alter, keine religiösen Vorurteile
gegen exjugoslawische Mitbürger! Das ist
gegen Titos Brüderlichkeit und Einigkeit».

«Nach dem 13. Oktober mag ich keine
Phrasen mehr hören. Keine Brüderlichkeit
und Einigkeit, kein <Einer für alle, alle für
einem. Denn am 13. Oktober waren in der
Mehrzweckhalle zu Kaffikon alle gegen uns.
Die niederträchtigen Bünzlis von Turnverein,

Männerchor und Feldschützen - zu
schweigen von der serbischen Fraktion der

Jungen SVP - haben die Oncics von Kaffikon

verhindert.»
«Siehst Alter, da hat auch der Baltisberger

nichts genutzt in der Ge. »

«Wie die Hodlerschen Kämpen auf dem
Schlachtfeld von Marignano unter dem Hagel

der Artillerie weichen müssten, so wur¬

den die Oncics durch diesen verfluchten
Zwitter ...»

«Twitter, Alter, Twitter heisst das Ding.
Der krasse Bösiger Karl hat es in Umlauf
gebracht: <Wehret den Anfängen am 13.
Oktober an der Gemeindeversammlung!
Oncics werden keine Papierlischweizer!
Kommando Beresina - saubare Schweiz!)».

«Dann halt Twitter. Das Teufelszeug gabs
noch nicht 2005 bei der Einbürgerung der
Sobcics, wo die rote Lisette aus dem Altersheim

auf Geheiss von Pfarrer Küenzli den
Ausschlag zum Mehr gab. Die ganze aufgeheizte

Stimmung wegen der Minarette! Man
wolle nicht auch noch Katholen in Zwingli-
Kaffikon einbürgern, denn in der Kirchgemeinde

St.Niklaus (Kaffikon-Ober- und Hin-
tertupfigen-Lölingen) können wir ja schon
mitbestimmen, was schlimm genug sei.»

«Der krasse Einbürgerungs-Intensivkurs
kannst vergessen, Alter. Du warst voll besser
drauf als der krasse Stöhlker.»

«Der Allmächtige ist mein Zeuge, dass ich
das war. Allein die Fangfrage zum Grenzstein

am Güdisacher aus der Franzosenzeit.»
«Alter! Im Ernst? Willst wirklich Teil dieser

krass beschränkten Bande werden? Hast
sie nicht gesehen, wie sie grölend in ihre
Hütten wankten: <Wer den Güdisacher-
Grenzstein nicht ehrt, ist den Pass nicht wert:
Heil dir Helvetia!) Jetzt, wo zwischen Slowenien

und Kroatien wegen der Bucht von
Piran wieder alles Paletti ist, kriegen wir in
absehbarer Zeit den EU-Pass.»

«Sowieso. Aber wir geben nicht auf! Wir
wurden mit Twitter zu Kaffikon geschlagen?
Wir werden auf Facebook zurückschiessen.
Wir appellieren an das höchste Gremium der

Eidgenossenschaft: die bald 400 Nebi-Fans
aufFacebook. Sie kennen unser Martyrium:
Sollen wir weiterkämpfen? Von Marignano
über Reformation, Bauernkrieg, Villmergen
I und II bis zum Franzoseneinfall, Helvetik,
Mediation und Restauration bis zum modernen

Bundesstaat? Wer für uns ist, bezeuge
es durch ein Klick auf <Gefällt mir> bis zum
13. März auf der der Nebelspalter-Fanseite
von Facebook.com!»

Giorgio Girardet

Unter den Teilnehmern der Tito'n'Tell-Abstimmung
verlosen wir drei Jahresabonnemente (oder bei
bestehenden Abos die Verlängerung um ein Jahr).
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